
— y-j —

•^i^iini, welche clinch die nil-lit ciuheill iclie üetriebsfülirung dieser Gruben in
früherer Zeit veranlaßt wurden.

Pleschiitznig hat sk-h außerdem als Bürgermeister \nid Schulobmann
vim llütteiiberg große Verdienste, erworben, welche 1S08 durch Verleihung dos
Goldenen Verdienstkreuzes mit der Kroni; gewürdigt worden sind.

In Anerkennung der JCrfolge meiner bergmännischen Tätigkeit und seiner
Wirksamkeit als Mitglied dei Kiiriiluer Handels- und Geuerbekammer, als
fiuhmannischor Laienrichter in Bcrgbaiisachcn und be<'ideter Si-hät/.iinuin für
Realitäten des montanistischen betriebe-, endlieli als Mitglied der Staats-
prüfungskoimnission an der Montanistischen Hochschule in Leoben wurde F.
I'leschiitznig mit Allerhöchster Knt-.chlivl.Wmg vom 25. November 1004 der
Titel eines k. k. lScrgrates verliehen.

Die Zeit M'in"s liuhei-tandcs verlebte l'leschut/.uig' in Klagenfiut, wo ei'
im üerjj- und Hüttenmännischen Vereine, der ihn zu seinem Obmanne wählte,
und im naturhistorischen ]jandesinuseuiu; dessen Ausschul.! er angehörte,
tätiy; war. In Klagenfurt hat l'lesehutznif,' auch am 1. Oktober 11)15, beklagt
von seinen Verwandten und Freunden und von allen, die den trefflichen Mann
kannten, seine letzte Grubenfahrt angetreten.

(Bergliauntiuanii Dr. R. C a n a v a l . )
Oberbergrat Josef S a l o m o n , geboren 10. September 1803 in 'Werls-

giiin bei St. Joachiinstal in liölunuii, gestorben am 14. August 1015 in Klagen-
furt, hat in Prag die juridischen, in Leoben die montanistischen Studien er-
ledigt und war, seit 1803 in bergbehordlichem Dienste, in Pf-ibruni, Graz, Cilli,
Alährisch-Ostrau, St. Polten, seit lOOti bei der Berghauptnnuuischaft Klagenfuit
tätig. Oberbergrat Salomon gehörte dem naturhistorischen l.andesniuscuin
seit 1009 an.

Jlofrat Josef S c l i m i d , geboren 18. November 18:10 zu Uttendorf in
Oheröstejreieli, gestorben in Kuittelfeld am 28. September 1015, dem Vereine
seit 10()(i angehörig, war zuletzt Leiter des Quecksilberbergwerkes Idria in
Kram; früher hatte er in Lemberg. bei den Salinen in Galizien, dann
'12 Jahre in Pfibram gedient. Von seinen faehu issensehaftlicben Aufnahmen
sind gesell ich tliehe und geologische Arbeiten über den Schwefelbergbau zu
Swoszowice. (1871 und 187.7), die P.estimmuiig der geotherniisehen Tiefenstufe
in der Adalbertgrube zu Pfibram (1882), tue Variation der magnetischen
Deklination in 1000 in Tieft» und obertags bei l'f-ibram (1882). vor allein
aber die in den Jahren 1880 bis 18!) 1 durchgeführte lnontaiigcologische Xcu-
aufuahiue de« ganzen Pf-ibi-amer I!ergb;uigebiet«'s. endlich die luarkscheiderische
und geodätische Aufnahme der Adelsbeiger Grotte anzuführen. (G r u he r.)

Oberinspektor Adolf W n v l i c z p k , geboren 18.17 in Wimi. gestorben
20. August 14)1:"» in Klageufurt, war ursprünglich .Maschinenbauer und beson-
derer Fachmann in Holzbearbeitungsmaschinen, llv trat, nachdem er in ver-
schiedenen Maschinenfabriken in Wien .und Leabeu uud selbständig Uitig ge-
wesen war, 1004 in. den Staatsdienst, ka.ni im gieielien Jahre als Kustos der
Kärntner Gcwcrbelialle nach Klagenfurt und wurde liier in kurzer Zeit Leiter


